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Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

Victor’s plant eine Nummer kleiner
Seniorenresidenz mit Hotel auf Perler Sportplatz wird nicht so groß wie vorgesehen

Perl. Victor’s-Vertreter Rüdiger
Linsler erläuterte die wichtigs-
ten Änderungen gegenüber den
Plänen vom Sommer 2014:
Statt der damals geplanten 230
Wohneinheiten soll die Anlage
nun 143 Wohneinheiten besit-
zen. Die maximale Höhe des
Gebäudekomplexes wird durch
den Verzicht auf ein Staffelge-
schoss von 13,89 Meter auf 12
Meter sinken. Die Anordnung
der Gebäude wird geändert, der
Investor lässt zudem ein Ver-
kehrs- sowie ein Lärmgutach-
ten erstellen (siehe separaten
Text). Der Infoabend war Teil
des jetzt erneut anlaufenden
Bebauungsplan-Verfahrens für
das Projekt. Noch ist auf dem
Sportplatz-Gelände am Ham-
melsberg planungsrechtlich
keine Wohnbebauung zulässig.
Damit das gestattet wird, muss

die Gemeinde den bestehenden
Bebauungsplan (B-Plan) än-
dern. Ein Schritt in diesem Ver-
fahren ist die frühzeitige Betei-
ligung der Öffentlichkeit, wozu
der Infoabend diente.

Damit geht das Planungsver-
fahren in die zweite Runde. Als
die Victor’s-Gruppe im Som-
mer 2014 ihre ersten Entwürfe
für die Anlage vorgestellt hatte,
war der Widerstand in der Per-
ler Bevölkerung enorm. Vielen
erschien der auf 230 Wohnein-
heiten konzipierte Komplex als
viel zu massiv und überdimen-
sioniert für den vorgesehenen
Standort. Fast 250 Eingaben
gegen das Projekt gingen bei
der Gemeinde ein. Daraufhin
hatten die Investoren das da-
mals eingeleitete Verfahren zur
B-Plan-Änderung auf Eis gelegt
und ihre Konzeption überar-
beitet. Am Dienstag stellte
Victor’s-Vertreter Linsler die
abgespeckte Version der Pläne

Die Hotelanlage mit angegliederter Seniorenresidenz, die auf dem
Gelände des Perler Sportplatzes entstehen soll, wird kleiner als zu-
letzt geplant – aber immer noch um einiges größer, als die ur-
sprünglichen Entwürfe es vorsahen. Auf einem Infoabend im Ver-
einshaus, zu dem die Gemeinde Perl und der vorgesehene Investor
für das Projekt, die Victor’s Unternehmensgruppe von Hartmut
Ostermann, wurden am Dienstag die neuen Planungen vorgestellt. 

vor. Er betonte, dass man ganz
am Anfang des Planungsverfah-
rens stehe. Zunächst müsse der
B-Plan geändert werden, wobei
die Gemeinde darin bestimmte
Festlegungen definieren kön-
ne. Danach werde Victor’s auf
dieser Grundlage eine Detail-
Planung erarbeiten, die mit
dem Bauantrag eingereicht
wird. Auch bei dessen Geneh-
migung seien noch Korrektu-
ren möglich. 

Doch der Abend im Vereins-
haus zeigte auch, dass die Pläne
selbst in der modifizierten
Form auf Ablehnung stoßen –
insbesondere bei den unmittel-
baren Anwohnern des Sport-
platz-Gelände. Sie haben sich
zusammen mit anderen Geg-
nern des Vorhabens in einer
Bürgerinitiative „Perl 2020“
zusammengeschlossen. „Wieso
muss diese Anlage mitten in ei-
nem Wohngebiet stehen?“, war
aus den Reihen der Anwesen-
den zu hören. Ein anderes Ur-
teil war klipp und klar: „Die An-
lage passt nicht an diese Stelle!“
Wiederholt war zu vernehmen,
dass eine Wohnbebauung mit
Ein- oder Zweifamilienhäusern
auf dem Areal eine akzeptable
Lösung wäre. Sebastian Fon-
taine, Mitglied der BI, stellte
die Frage in den Raum, ob es
nicht möglich sei, das Projekt
an anderer Stelle zu realisieren:
Die Anlage könnte auf dem Ge-
lände nahe dem Schengen-Ly-
zeum gebaut werden, das ei-
gentlich für den Bau eines neu-
en Sportplatzes für den FC Perl
vorgesehen war. 

Mit dem Verkauf des alten
Sportplatzes an die Victor’s-
Gruppe will die Gemeinde die-
sen neuen Platz finanzieren.
Fontaine sagte, der Standort
beim Schengen-Lyzeum sei in
vielerlei Hinsicht unproblema-

tischer als der jetzige. Rüdiger
Linsler erklärte hierzu: „Ein
anderer Standort stand für uns
überhaupt nicht zur Debatte.“

Die Gemeinde habe vor Jah-
ren die Grundsatzentschei-
dung getroffen, dass das alte
Sportplatzgelände baulich er-
schlossen und die Spielstätte
des FC Perl an den Rand des Or-
tes verlegt werden soll. Auf die-
ser Basis sei ein Interessenbe-
kundungsverfahren gelaufen,
an dem Victor’s sich beteiligt
und den Zuschlag bekommen
habe. Linsler stellte auch klar,
dass ein weiteres Abspecken
der Anlage aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen nicht
möglich sei. 

Bürgermeister Bruno
Schmitt erinnerte daran, dass
bereits 2005 dem FC Perl die
Zusage gegeben worden sei,
dass ein neuer Sportplatz am
Ortsrand gebaut werde. 2012
hatte der Gemeinderat ein In-
teressenbekundungsverfahren
initiiert, um die Erschließung
des bisherigen Platzes für eine
bauliche Nutzung voranzubrin-
gen. Der Gemeinderat habe
sich dabei für das Konzept der
Victor’s-Gruppe entschieden,
das sich nun in der Umsetzung
befinde. Zu den Alternativvor-
schlägen sagte Schmitt: „Man
kann über alles diskutieren,
aber irgendwann muss man ei-
ne Entscheidung treffen.“

Eine Visualisierung der geplanten Senioren-Wohnanlage mit angegliedertem Hotel, von der Quirinusstraße aus gesehen. FOTOS: PIXELLAB

„Wir nehmen die Einwände ernst“
Vertreter der Fraktionen im Gemeinderat sagen sorgfältige Prüfung zu

Perl. Auch Vertreter der Frak-
tionen im Perler Gemeinderat
meldeten sich im Vereinshaus
zu Wort: Michael Fixemer, Vor-
sitzender der SPD-Fraktion,
wies darauf hin, dass der FC
Perl gegenüber den Ratsfrak-
tionen unmissverständlich
deutlich gemacht habe, dass er
auf der versprochenen Verle-
gung des Sportplatzes bestehe.
„Ein Verbleiben am bisherigen
Standort ist für den Verein
nicht weiter akzeptabel.“ Aller-
dings sei noch keineswegs ent-
schieden, dass alles auch tat-
sächlich so kommen wird, wie

es derzeit geplant sei, räumte
Fixemer ein: „Es kann sein,
dass wir im Rat zu der Auffas-
sung kommen, dass wir dieses
Projekt so nicht realisieren
wollen.“ Wie er wehrte sich
auch CDU-Fraktionschef
Ernst-Rudolf Ollinger gegen
den Eindruck, dass das Projekt
schon in trockenen Tüchern sei
und dass die Öffentlichkeit an
diesem Abend lediglich pro for-
ma in Kenntnis gesetzt werde.
„Die Bürger sollen gehört wer-
den und ihre Einwände vor-
bringen dürfen“, betonte Ollin-
ger. Er versprach, dass der Ge-
meinderat sich sehr ernsthaft
mit den vorgebrachten Ein-
wendungen auseinandersetzen
werde. Es sei zu berücksichti-
gen, dass es bei dem Vorhaben
unterschiedliche Interessenla-
gen gebe (zum Beispiel des In-
vestors, des Sportvereins und

der Anwohner), die teilweise
im Widerstreit zueinander ste-
hen. Diese Interessen seien
vom Rat gegeneinander abzu-
wägen. Ollinger sagte, er halte
es für durchaus möglich, dass es
im Zuge dieser Abwägung auch
zu einem Schlichtungsverfah-
ren kommen könne, an dem die
Gemeinde, der Investor, der
Sportverein und die Bürgerini-
tiative beteiligt seien. Und er
stellte nochmals klar: „Es ist
noch nichts beschlossen.“ Für
Karl Raczek, für die Grünen im
Gemeinderat, stellte sich ins-
besondere die von der Ansied-
lung der Anlage ausgehende
Verkehrsbelastung als Problem
dar: „Der Ortskern von Perl
versinkt schon jetzt im Chaos.“
Ein schlüssiges Verkehrskon-
zept werde der „Dreh und An-
gelpunkt“ für dieses Projekt
werden. cbe

Sowohl die Vertreter der CDU
wie der SPD im Rat betonten,
dass die Entscheidung über die
Verwirklichung des Projektes
noch keineswegs gefallen ist.
Für die Grünen ist die Verkehrs-
belastung der Knackpunkt.

Perl. Nach den überarbeiteten
Plänen der Victor’s-Gruppe
soll die Anlage am Hammels-
berg 143 Wohneinheiten beher-
bergen – im Gegensatz zu den
ursprünglich geplanten 230.
Diese Wohneinheiten teilen
sich wie folgt auf: 19 sind für
den Hotelbetrieb vorgesehen,
in 84 Wohneinheiten soll be-
treutes Wohnen angeboten
werden, die übrigen 40 Wohn-
einheiten sind als Pflegezim-
mer für Demenzkranke und
Pflegebedürftige geplant. Die
Größe der Zimmer werde zwi-
schen 35 und 50 Quadratmeter
betragen. Der Komplex wird
drei Geschosse besitzen, auf ein
ursprünglich geplantes, aufge-
setztes Staffelgeschoss verzich-
tet der Investor. Dadurch sinkt
die maximale Gebäudehöhe auf
12 Meter – gemessen vom Ni-
veau des jetzigen Spielfeldes
auf dem Sportplatz. Auf dem
Gelände sollen 50 bis 55 Park-
plätze geschaffen werden –
werden mehr gebraucht, würde
Victor’s eventuell eine Tiefga-
rage bauen. Linsler sagte zu,
dass eine Forderung von vielen
Anliegern erfüllt werde: Die
Baumreihe am Rande des Ge-
ländes entlang der Straße Am
Horngarten werde unverändert
erhalten bleiben. cbe

143 Wohneinheiten
statt ursprünglich 230

sollen entstehen

So sollen die Gebäude angeordnet werden.

SCHNELLE SZ
.................................................................................................................

ORSCHOLZ

Villeroy & Boch 
ehrt Mitarbeiter
Fast 4500 Dienstjahre halten
die 146 Jubilare zusammenge-
nommen Villeroy & Boch die
Treue. Jetzt sind die Mitarbei-
ter im Bereich Tischkultur ge-
ehrt worden. > Seite C 2

PERL

Abschlussfahrt führt
nach Berlin
Viel zu sehen und zu erleben
gab auf der Abschlussfahrt der
Klasse 9a des deutsch-luxem-
burgischen Schengen-Ly-
zeums: Die Tour führte nach
Berlin. > Seite C 3

HONZRATH

Heimatverein bringt
Kinder auf Trab
Zur Beckinger Touren- und
Wanderwoche gestaltete der
Heimatverein Honzrath wie
gewohnt das Programm der
Wandertage für Grundschu-
len. > Seite C 3

WEISKIRCHEN

Gemeinde muss Löcher
im Etat stopfen
Die Gemeinde Weiskirchen
muss wegen hoher Schulden
eisern sparen. Der Rat be-
schloss jetzt einen Haushalts-
Sanierungsplan. > Seite C 6

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
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C H R I S T I A N  B E C K I N G E R

Merzig. Der neue „Merziger
Weihnachtsmarkt am Stadthaus“
startet am Donnerstag, 3. Dezem-
ber, und wird bis einschließlich
Sonntag, 20. Dezember, täglich
ab 11 Uhr geöffnet sein. „Neue
professionelle Verkaufshütten,
eine stimmungsvolle Dekoration
und weihnachtliches Rahmen-
programm werden für Besucher,
Firmen, und insbesondere auch
Betriebs- und Weihnachtsfeiern
zur Verfügung stehen“, ver-
spricht Bürgermeister Marcus
Hoffeld. Viele Merziger hätten
sich einen Weihnachtsmarkt mit
langer Laufzeit in der Innenstadt
gewünscht. Dafür sollen nun die
Schausteller Mike Puhlmann und
Stefan Spangenberger sorgen, die
mit Unterstützung der Stadt den
neuen Markt rund um das Stadt-
haus und im Rathaus-Innenhof
ins Leben rufen wollen. Der Ein-
tritt ist an allen Tagen frei. mtn

� Weitere Infos beim Stadtmar-
keting der Kreisstadt Merzig, Tel.
(0 68 61) 8 53 32, oder unter
www.merzig.de.
Bewerbung für Aussteller: Tel.
(01 78) 8 72 54 77, per E-Mail an:
WM.Merzig@gmail.com.

Fast ein ganzer Monat
Weihnachtsmarkt am
historischen Rathaus

Mitten im Mai kommt frohe Kun-
de aus dem Merziger Rathaus: In
diesem Jahr gibt es einen neuen
Weihnachtsmarkt in der City. 
FOTO: MICHAEL DIETZE/DPA
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